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Sommerorchefler im Lz'n/ee’fchen Bad in Dresden. Allg. Bauz. 1873, S. 174.
;\IOTHES. David's Tonhalle in Halle. HAARMANN’S Zeitfchr. f. Bauhdw. 1873, S. 135.
Ä7osqzle der 7/lzt/Zrimx‚ danx le_;'nrdizz a’ß l’lzöz‘el n’£ Z’i/[Z zz’a Rai/En. Encyc/0/Jén’z'f d’un/1. 1876, S. 103 11.

P1- 349. 353. 363. _
HEUFEMANN, W. Concert-Pavillon auf dem Southfea-Pier bei Portsmouth. VVochbl. {. Arch. u. Ing.

1883, S. 19.

Architektonifches Skizzcnbuch. Berlin.

Heft 27, Bl. 5: Mufik—Tribune in Breslau; von WAESEMANN.
Heft 507 Bl. 4: Mufik—Tribune in Wittekind bei Halle; von \VEISE.
Heft 129, Bl. 6: Mufik-’l‘ribune im zoologifchen Garten bei Berlin; von ENDE & BOECKMANN.
Heft 135, Bl. 4: Mufik-Tribune zu Amfterdam; von F. ADLER.

3. Kapitel.

Stibadien und Exedren, Pergolen und Veranden.
Von JOSEF DURM und HEINRICH WAGNER.

Die in der Ueberfchrift genannten kleinen Bauwerke dienen zum Aufenthalt Beniin7;iung.
im Freien, zum Genufs der Landfchaft und Fernficht. gleich wie zum Schmuck der
Gärten, zur Belebung einförmiger Mauerfluchten und Einfriedigungen; diefelben find
als wirkfame Motive der Architektur ftets in ausgedehnter Weile zur Anwendung
gekommen.

Stibadium und Exedra, Pergola und Veranda bilden entweder Beftandtheile
gröfserer Gebäudeanlagen, mit: denen fie in geeigneter Verbindung Ptehen, oder
befondere Baulichkeiten, die im Einklang mit der Naturumgebung errichtet find.
Nur die letzteren, als felbftändige Werke der Architektur, kommen hier in Betracht.

Innerhalb der Wohnungen, in Gärten und öffentlichen Anlagen oder an Spazier—
wegen waren im alten Rom und in den meiflen italifchen Städten des Alterthumes
halb runde, fieinerne, für

eine gröfsere Anzahl von

Perfonen beftimmte Ruhe-
bänke aufgefiellt. Sie kamen
gegen Ende der Republik
in Gebrauch, als im römifchen .

Haufe die runden Tifche an
die Stelle der viereckigen
traten und die Clinen [Clz'm'a‚
Trickth zu einem einzigen,
der Rundung des Tifches
entfprechenden (halbkreis-
t'örmigen) Lager vereinigt
wurden, das man mit Sigma
oder Stz'öadz'on bezeichnet.

Um den Ausruhenden
auch Schutz gegen die Son-
nenftrahlen und Unterf’cand
bei plötzlich eintretendem
Regen zu gewähren, wurden , Stibadium in Pompeji.
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Stibaclium.

  

      

 


